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Kein Naturschutz ohne Freiwilligenarbeit 
 
Zum heutigen (20.4.2023) Tag der Anerkennung der Freiwilligenarbeit sagt die umweltpoliti-
sche Sprecherin der Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, Silke Backsen: 
  
„Ohne Freiwilligenarbeit wäre unser Leben ärmer. Denn viele unserer Vögel, Amphibien, 
Fledermäuse und Wildblumen verdanken ihr Leben und Überleben dem Einsatz von Freiwil-
ligen im Naturschutz.  
  
Ohne die vielen helfenden Hände und das Engagement der Freiwilligen könnten wir weder 
im Nationalpark Wattenmeer noch in den vielen Naturschutzgebieten im Land die Pflege- 
und Betreuungsarbeiten durchführen. Ich bin sehr dankbar, dass auch Menschen aus ganz 
Deutschland zu uns kommen, um im Freiwilligen Ökologischen Jahr (FÖJ) oder im Bundes-
freiwilligendienst für die Artenvielfalt in Schleswig-Holstein aktiv zu werden.“ 

  
Hintergrund: 
Freiwillige bewachen Brutgebiete, betreuen Krötenzäune und Fledermauskästen und pfle-
gen Biotope durch Mäh- oder Pflanzaktionen. Heute sind es auch oft Freiwillige und viele 
engagierte Menschen im Ehrenamt, die artenreiche Flächen erhalten oder wieder herstel-
len. 
 

Das Land finanziert alljährlich über 150 Plätze im FÖJ für Jugendliche unter 27 Jahren. 
Hinzu kommen knapp 100 Plätze für Menschen aller Altersgruppen im Bundesfreiwilligen-
dienst. Die Zahl der Ehrenamtlichen, die sich landesweit in den Naturschutzverbänden für 
die Natur vor der eigenen Haustür engagieren, beträgt ein Vielfaches. 
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